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Vorwort 

Dieses Buch, welches aus der Zusammenarbeit zweier Juristen unterschiedlicher 
Kultur und Tradition, eines Italieners und eines Norwegers, der einen großen Teil 
seiner Karriere in Großbritannien verbracht hat, entstanden ist, möchte im Rahmen 
einer mittlerweile äußerst vielfältigen Literatur die Grundbegriffe des Europäi-
schen Privatrechts darlegen. 

Heute erlebt diese Materie den entscheidenden Moment der wissenschaftlichen 
Auseinandersetzung. Man diskutiert ihre Grenzen, ihre Ursprünge, ihre Werte, ih-
re normative Struktur. Sie hat durch verschiedene Termini, Konzepte und Rechts-
behelfe Anteil am Römischen justinianischen Recht und an der Römischen 
Rechtstradition. Sie ist von den Gesetzeswerken des Kontinents beeinflußt und 
ausgerichtet auf das Privatrecht der Gemeinschaft, insbesondere auf  den acquis. 
Gestärkt durch die Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofs, beachtet es die 
Vorschriften zur Umsetzung der Richtlinien der Gemeinschaft und der Rechtspre-
chung, die das geltende Recht in den Mitgliedstaaten der Union bestimmen. Das 
Europäische Privatrecht ist die Frucht der verschiedenen Forschungsprojekte in 
der nationalen wie der europäischen Rechtslehre, die auch die Basis der Harmoni-
sierungs- und Vereinheitlichungsbestrebungen der einzelnen Sektoren des Privat-
rechts bildet, die von den Forschungszentren, welche sich mit dem Thema befas-
sen, vorgelegt werden. Nun wird es auch von der Europäischen Union auf den 
Prüfstand gehoben, im Hinblick auf größere Kohärenz im Europäischen Vertrags-
recht, und zwar im Rahmen des Projekts „common frame of reference“.  

Im Vergleich zu den Handbüchern und den italienischen und ausländischen 
Abhandlungen, die bis zum heutigen Tage erschienen sind, folgt das vorliegende 
Werk einer in einem gewissen Sinne innovativen Leitlinie. Weder liefert es eine 
detaillierte Beschreibung des acquis communautaire oder der diesbezüglichen 
Rechtsprechung, welche im übrigen Gegenstand separater Untersuchungen sind, 
die sich mit den einzelnen Sektoren, in die sich die Materie zerlegen läßt, befas-
sen, noch nimmt es sich vor, die Neugestaltung der Institute  des Privatrechts nach 
systematischen Kriterien zu ordnen, so, wie sie vom Gemeinschaftsrecht und von 
den Quellen des nationalen Rechts geprägt werden. 

Vielmehr bemüht man sich kritisch, die Entstehung des Phänomens, das sich 
als „Europäisches Privatrecht“ bezeichnet, zu untersuchen, die Entwicklung und 
Konsolidierung der Leitlinien und seine Auswirkungen auf einige Institutionen 
des Privatrechts und auf einige Kernpunkte der Rechtsformen des gemeinsamen 
Marktes zu studieren. 

Die vorliegende Untersuchung präsentiert also ein „work in progress“, welches 
den Prozeß der Harmonisierung und Vereinheitlichung des Europäischen Privat-
rechts reflektiert, der immer noch andauert. 



VI      Vorwort  

So kommt es verschiedentlich zu einer Auswahl, hinsichtlich der Themenwahl, 
der untersuchten Institutionen und der behandelten Vorschriften und Rechtspre-
chung, die willkürlich erscheinen mag. Daher stellt die vorliegende Abhandlung 
ein offenes Werk dar, von dem sich die Autoren wünschen, es Schritt für Schritt zu 
vervollständigen und zu perfektionieren, in dem Maße, in dem das Europäische 
Privatrecht klarere Formen annimmt, und in der juristischen Kultur, in der Recht-
sprechung und in der Berufspraxis der Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
verwurzelt wird. 

Das vorliegende Buch unternimmt einerseits den Versuch, zu illustrieren, wie 
sich Interpretationsmethoden, Terminologien und juristische Kategorien, die sich 
aus der Praxis des Gemeinschaftsrechts und aus seiner Ausführung in den internen 
Anordnungen ergeben, bestätigen, andererseits darzustellen, wie diese Materie 
und damit auch ihre Beschreibung stark von der Kultur, die der Rechtsanwender 
natürlicherweise mit sich bringt, beeinflußt werden.  

Trotzdem das Ziel die Übereinstimmung der nationalen Rechtsordnungen und 
die Bildung gemeinsamer Prinzipien und Regeln, die allen Bürgern Europas ge-
meinsam sind, und – in der dafür notwendigen Zeit – Kodifizierung allgemeiner 
und spezialisierter Regeln, die in allen Mitgliedstaaten gelten, angestrebt wird, hat 
das vorliegende Werk gerade das Motto der Europäischen Union  – „Einheit in 
Vielfalt“: die Autoren, eher Euroenthusiasten als Euroskeptiker, sind überzeugt, 
daß auch im Prozeß der Bildung eines Europäischen Privatrechts Unterschiede 
bleiben, und daß man die Grundcharaktere der juristischen Traditionen nicht aus-
löschen kann, welche in der Mentalität, dem kulturellen Werdegang und der 
Denkweise der Juristen zum Ausdruck kommen, die am heimischen Recht oder an 
ihrem „gewählten“ Recht gebildet sind, und die sich der Vertiefung der Rechts-
vergleichung und des Gemeinschaftsrechts sowie der Analyse seiner Auswirkun-
gen auf die nationalen Rechtsordnungen widmen. 

Bei dieser Gelegenheit gilt es auch daran zu erinnern, daß die Idee, dieses Buch 
zu schreiben, aus der Lehre geboren wurde. Insbesondere anläßlich der Sommer-
kurse über „Europäisches Vertrags- und Bankenrecht“, die wir gemeinsam mit 
Francesco Capriglione, unserem hochgeschätzten und freundlich verbundenen 
Kollegen, über viele Jahre, zunächst auf Malta und jetzt an verschiedenen Orten 
Italiens abgehalten haben und immer noch abhalten. In viele Kapitel flossen auch 
die Ergebnisse der seit 1999 jährlich vom Consiglio Nazionale Forense (dem ita-
lienischen Anwaltstag) organisierten Seminare ein, welcher die Wichtigkeit dieser 
Initiative für die Aus- und Weiterbildung der Anwälte erkannt hat. 

Die deutsche Ausgabe ist eine gekürzte und überarbeitete Fassung, die von Dr. 
Maren Heidemann, London, unter Mitarbeit von Dr. Martin Ochs, Freiburg i.Br., 
erstellt wurde. Beiden, sowie Dr. Brigitte Reschke, Springer Verlag, Heidelberg, 
gilt unser tiefempfundener Dank. 

Eine vollständige überarbeitete deutsche Fassung dieses Werkes ist einer späte-
ren Auflage vorbehalten.  

 
Im Juni 2009                                                 Guido Alpa          Mads Andenas 
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